
Impfkampagne: Lieferwagen hat Panne und Apotheken in
Südfrankreich stornieren 145.000 Injektionen
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Aufgrund einer LKW-Panne können viele Apotheken in Okzitanien, Auvergne-
Rhône-Alpes, Nouvelle-Aquitaine und Provence-Alpes-Côte d’Azur, die 145.000
Dosen Impfstoff erhalten sollten, diesen Freitag, 28. Mai, nicht beliefert werden.
Infolgedessen wurden bei tausenden Personen die Injektionen abgesagt.

Seit Anfang der Woche können auch das städtische Gesundheitspersonal und Apotheken mit
Moderna impfen. Doch aufgrund einer Panne eines Lieferwagens können 73 Verteilerstellen
in Auvergne-Rhône-Alpes, Nouvelle-Aquitaine, Occitanie und Provence-Alpes-Côte d’Azur, die
mehr als 145.000 Dosen Impfstoff erwarteten, diesen Freitag, den 28. Mai, nicht beliefert
werden. Laut Santé publique France führten die Panne und die Fehlersuche zu einer
Unterbrechung der Kühlung und Spezialisten von Moderna mussten hinzugezogen werden,
„um über das Schicksal dieser Dosen zu entscheiden“.
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— FSPF (@fspf_officiel) May 28, 2021

Daher sind die Termine für diesen Freitag, den 28. Mai, alle abgesagt worden. Dies ist eine
„inakzeptable Situation“, die „katastrophale Folgen“ haben könnte, so der französische
Apothekerverband (FPSF), der angibt, dass die Lieferungen nun „bestenfalls“ am Dienstag,
den 1. Juni, eintreffen können.

Die Lagerhäuser gehören Großhändlern, die für die Verteilung der Dosen an die Apotheken in
den jeweiligen Regionen verantwortlich sind.
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